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FRANK FREIDEL (Hrsg.), Harvard Guide to American History. 
Rev. Ed. 2 Bde. Cambridge, Mass., The Belkney Press of Harvard 
University Press 1974. XXX, 1290 S„ 22.50 $.
Wer Lehrveranstaltungen, Forschungsarbeiten oder Seminar

referate über Themen der amerikanischen Geschichte vorbereitet, wer 
amerikanische Entwicklungen vergleichend ein beziehen will, wer als
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Historiker einen Forschungs- oder Studienaufenthalt in USA vorberei
tet oder auch nur schnell einige wichtige Titel zur amerikanischen Ge
schichte bzw. zu einem ihrer Teilbereiche kennenlernen will, wird gut 
daran tun, dieses Handbuch für das erste Wegstück zu benutzen; er 
wird weit damit kommen.

Wie schon ihr einbändiger Vorgänger von 1954 (der seinerseits 
Vorläufer 1912 und 1896 besaß) wurde diese stark erweiterte und um
strukturierte Auflage in Harvard hergestellt, diesmal im Charles 
Warren Center for the Study of American History durch einen Stab 
von wenigen Fachleuten, Sekretärinnen und vielen studentischen Hilfs
kräften unter der redaktionellen Leitung von Richard K. Showman, in 
mehrjähriger Arbeit und unter Mithilfe der Leiter des Centers und ver
schiedener anderer Personen. Im Vergleich zum „Dahlmann-Waitz“ 
stellt der „Harvard Guide“ auf einen breiteren Benutzerkreis ab, be
tont Zugänglichkeit und Benutzbarkeit vor Ausführlichkeit und Ge
lehrtheit, ist kein reines Bibliothekswerk, sondern als Paperback zu 
kaufen, liegt abgeschlossen vor und befindet sich auf dem neuesten 
Forschungsstand: Bücher und Artikel, die bis zum 30. Juni 1970 er
schienen waren, wurden berücksichtigt. Er ist notwendig selektiver, wo
bei er die Nützlichkeit für die antizipierten Benutzer als Hauptauswahl
kriterium angibt, etwa höchst spezialisierte und inhaltlich „überflüssig“ 
gewordene Arbeiten nicht aufnimmt, auch wenn sie wissenschaftlich 
verdienstvoll sind (S. VI). Neuere Arbeiten werden vor älteren betont. 
Im Unterchied zum „Dahlmann-Waitz“ und zur Auflage von 1954, 
aber entsprechend der Entwicklung der Disziplin in den letzten Jahr
zehnten, ist die größere Hälfte des Werkes (der erste Band) systema
tisch gegliedert, und zwar mit sehr deutlichem Schwergewicht in der 
Sozial-, Wirtschafts- und Kulturgeschichte (aber nicht ohne Kapitel 
wie „Government“ , „Law“, „Intellectual History“ oder „The Arts“). 
Das größte Einzelkapitel ist mit „Economic History“ überschrieben 
und enthält Unterkapitel von „National income and growth“ bis 
„Organized labor“ . -  Der zweite Band ist überwiegend chronologisch 
strukturiert -  von den ersten Entdeckungsfahrten bis zum Vietnam- 
Krieg -  und betont etwas stärker die Politik- und Diplomatiege
schichte, deren Produkte sich offenbar oft leichter in ein chronologi
sches Raster einordnen und oft schwerer systematisch kategorisieren 
lassen.

Mehrfachnennungen sind nicht selten, Querverweise häufig, die 
Untergliederungen der Bände vielstufig. Z. B.: ein Kapitel von Teil IV 
(„Histories of Special Subjects“) heißt „Demography and Social Struc-
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ture“ ; es hat zehn Abschnitte, neben „Suburbia“ , „Town“ und „Com
munity Sociological Studies“ u. a. auch den Abschnitt „Urban His- 
tory“ ; dieser wiederum ist in neun Unterabschnitte -  wie „Urban 
Transportation“ oder „Municipal Administration“ -  gegliedert, und 
einer davon ist nocheinmal durch Unterüberschriften unterteilt. Ein 
ausführliches Sachregister führt noch weiter. Diese das Suchen unter 
thematischen Gesichtspunkten sehr erleichternde Anordnung wird 
durch ein alphabetisches Register aller genannten Verfasser ergänzt.

Teil I („Research Methods and Materials“) enthält ausführliche 
Zusammenstellungen von Bibliographien und Nachschlagwerken aller 
Art, Übersichten über die wichtigsten amerikanischen Archive und 
Bibliotheken, über Mikrofilm- und Tonbandsammlungen wie über ge
bräuchliche Abkürzungen. Er enthält zugleich handbuchartige Einlei
tungen in den Gebrauch der verschiedenen Quellengattungen, Richt
linien zur Sammlung und Edition unveröffentlichter Quellen, Datie
rungshilfen, erste Einführungen in Forschungsmethoden (bis hin zum 
Exzerpieren) und in neue Forschungstechnologien sowie Ratschläge, 
wie man Bücher schreibt und rezensiert. Übersichten über die wichtig
sten veröffentlichten staatlichen Quellen und Quellensammlungen sowie 
über verfügbare statistische Quellen fehlen nicht. Die in Teil I aufge- 
führten Titel sind teilweise annotiert. Eine ausführliche Auflistung von 
Biographien, Autobiographien und Reiseberichten schließt sich an, die 
deshalb besonders nützlich ist, weil die Berufsangabe oder eine entspre
chende Information über den jeweiligen Verfasser beigefügt ist.

Zwar läßt sich manches kritisieren. Man läse gern Genaueres über 
die Auswahlkriterien der Redaktion. Über das Fehlen des einen oder 
anderen Titels läßt sich streiten, nicht-englische, etwa deutschsprachige 
Beiträge zur amerikanischen Geschichte scheinen etwas zu kurz gekom
men zu sein. Auf S. 118 fehlt das Jahrbuch für Amerikastudien. 
Manchmal scheint die systematische Unterteilung nicht ganz glücklich 
-  vgl. S. 425 und 437f. als Beispiel für zwei inhaltlich kaum auseinan- 
zuhaltende Kategorien. Man wüßte manchmal gern nicht nur die letzte, 
sondern auch die erste Auflage eines Werkes. Fehler wurden nicht ganz 
vermieden, so S. 90 (Druckfehler im deutschen Zitat) oder: im Register 
wird angegeben, daß Flofstadters „Progressive historians“ auch S. 383 
auf geführt sei, was nicht stimmt. Kanonisiert wird (S. 14) eine in USA 
sehr übliche Zitierweise, die in den Anmerkungen den Titel kursiv 
setzt, in wiederholten Nennungen „op. cit.“ oder „loc. cit.“ benutzt 
und das Wiederauffinden von Titeln, die mehrere Seiten zuvor erstmals 
zitiert wurden, sehr viel schwerer macht, als es dann der Fall wäre,
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wenn der Verfassername kursiv gesetzt und Verfasser plus Kurztitel 
wiederholt würden. -  Doch ändert das nichts daran, daß es sich bei 
diesem Werk um ein ausgezeichnet gearbeitetes, modernes, sehr brauch
bares, verläßliches und gründliches Nachschlagewerk auf neuestem 
Stand handelt, um das man die amerikanische Geschichtswissenschaft 
nur beneiden kann. Ein Durchblättern der systematischen Teile zeigt 
überdies, wie vielseitig und reichhaltig sich die amerikanische Ge
schichtswissenschaft entwickelt hat und wie viele weiße Flecken im Ver
gleich dazu die deutsche aufweist.

Bielefeld Jürgen Kocka


